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m Fefte, dad Didy int entyucket,
Und und mit Dic jualeidy beghicet,
Slicht mein Sebet dem Himmiel ju!
Nun Feont die Licbe Deine Stunden,
Da Du fo gactlich Didy verbunden,

O Bater, wie beghickt big Du!

@evs ewvig, Du und die Didh liebety

Die Dic ein Hevs Voll Sugend giebets. -

Weldy Glhicte findeft Du-in Jhr!

BVoy Deinent unfihdsbaren Shice

it audy ein Theil auf uns-gucucke,

O Bager, -wie beghicke find wivt: .

@et Tag, den tiv i6t froh begehen,
Da ‘wic die Jwepte Mutter feben,
Prage und die PHidy: der Shrfuedyt. eim.
Mit mebhr ald danfecfiillcen Tvieben
Wecipredyen wic Die nun ju licben

Die werth wae Deiie Braut zu fepn !

*Sop, Poilip Nuguft Bolbort.




-@ie Sreudetoinft mic dovt; it Redngentiich u fhmirceen,

Sdy folg ihr, und befrange mid,
Die Licbe jaudyt in midy cin macbtiges @Entjiicen,
Und fegnet, theurer  Vater, Didy!

T I 3 ¥ ;

&%itldd}'ﬂnben Gefidt fuhre fie die Braut Dic hrute
Und ung die befie Mutter su;

Die Sanfrmuth und die HU e id an ihrer Seite,
Sie fiehe fo gittig aus wie DU

Qer, der die groffe PAidt sue Tugend uns aeachen
D audh die Pflicht ung ju evfreuns

Dey, der ung licben beife, der HEr von unfeem Leben,
Wird ewig CURE Hilfe fepn!

Sohanna Macia Magdalena Bolborthin.

A Midy vithee der Tag und feine Freude,
Der Tag muf ung cin Sefttag feyn!
Su felyn, dag CUEH cin Tag verbinder,
ofuf den fich unfre Wohifavel grimder,
Ran man den fehn, und fidy nide freun?

eob mic begeit, S heuven Beide,

(52@,’)@ miv durdy alle Finfrgen Seiten,
Grofy im Genup der Qartlicfeiten,
SEYD mir dic Gludlidften der Welt!
Der wird Cudy ewig glinclich machen,
1nd gottlidy fire ung alle waden,

Der qud den Eleinfien Wurm erhalt!

Heinvidy Fricdvidy Avolph WVolborth.




%545 foll Digit DeinSofn, ein thenver Latet, fagen,

DaDUinDeiner Deantt uns cine Meutter gicof?

MeinHers fingt it inmiv vor@hrfurdie an gu fblagen,

Und danfet freudig DFR, dag DU uns aavetid) ebit?
Der Himmel fegne EUCH mit feinen beften Segen,

Qudem it voll Bereraun gt fire Sudy Dbeide fiehn'!

GUESH bringe jeder Tag ein neues Glink entgegen,

Und feder Tag- fey fers, wie Diefes Fef fo febdm?

Sobann - Larl BVolborth.

omh Tachelnde Greude und fehr midh die Pflichten —
Dem ghitigfren BVater Frolodend entrichten,
; 0 Den beute rivein Auge fo fefitic evblicke!
DIR frew idy midy dandbar, mein WVater, entgegen,

Wb Dete vom Scdpfer den fraftigften Segen,
Der feine Gefbopfe mit IWoblthun erquid!

~ Aemilio: Slifabecha Tolborehin,

s




- Qe @vfer ber e B

% wolten {3”3:26
bey den

BiiGa

Cotweldyes

0. 1753 41 Ctolbetg
wiigt volljogen toutde,

¢ Pfliche gebiibrend abffarten

Farbkarte #13

f 30')0"0 ﬂ‘uguﬁ Gb[‘[

o 2
IO M i [hoa
’ 4 g ‘{ W B >




	Das Opfer der Liebe wolten bey den Volborth- und Reidemeisterschen Hochzeit-Festin, welches den 6. Nov. 1753. zu Stolberg vergnügt vollzogen wurde, aus kindlicher Pflicht gebührend abstatten Des Hochzuehrenden Braut-Paares sämtl. gehorsamste Kinder
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]



